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Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 289 August 1970 durch ’

Senatspräsident
\

Bundesr10hter und

Bundesrichter
'

undBundessozialriChter

Bünäessozialrichter

beschlossen:

Das Verfahren wird ausgesetzt„

‚Die sache wird dem Gemeinsamen Senat der obersten

Gerichtshöfe des Bundes zur Entscheidung der Frage vorge—

legt? ob der Rechtsweg zu den Gerichten der Sozialge—

richtsbarkeit (@ 51 SGG) für die Feststellüng des Konkurs—

vorrechts von Rückständen im Sinne der 55 28 Abs° 5 RVG9

61 Nr° l KO gegeben ist()
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Die klagende Krankenkasse hat von dem Kaufmann Go

Blau8tein für die Zeit vom i° Juni bis 4° Juli 1965

noch Beiträge aus einer freiwilligen Krenkenversieherung

in Höhe von 41‚55 DM zu fordern() Nachdem über das Ver—

mögen des Versicherten am 15a August 1965 der Konkurs er—

Öffnet und der Beklagte 315 K

e Klägerin die Beitragerückstände

onkursverwalter bestellt

worden war? meldete di

als Konkursforderung an und beanspruchte dafür das Vor—

recht nach 5 28 Abs° 5 der Reichsversicherungsonnqu

(EVO)? 5 61 Nro 1 der Konkursordnung (KO)° Da der Be—

s Vorrecht bestritt‚ beantragte sie dessen
klagte da

algericht (SG) Berlino Dieses
Feststellung beim Sozi
hielt Qen zu ihm beschrittenen Rechtsweg für zulässig

und die Klage für_begr■ndeto

(Lsg) Berlin Wies die Berufung des Beklagten zurück„

rügt der Beklagte„ die

Das Landessozielgerichtz■

“it der zugelassenen Revision

hätten zu Unrecht den Sozielrechtsweg

auch erstrecke sich das Konkurs—

Vorrecht für "Rückstände" (% 28 Absa'5 EVO) nicht auf

einer freiwilligen Krankenversieherungo

V0rinstanzen

für zulässig erklärt;

Beiträge aus

11

Der vorlegende Senat hält mit dem SG und dem LSG den
Sozialrechtsweg für

V0n der Klägerin beschrittenen
'ner solchen Entscheidung

zulässig, sieht sich jedoch en el

gehindert: weil der Bundesgerichtshof in einem Urteil vom

160 Februar 1961 für die Klage einer 0rtskrankenkasse auf

Feststellung des
Konkursvorrechts für eine Forderung auf

cheruhgsheiträge die Zulässig—
rückständige Sozielversi

s bejeht hat (insoweit nicht ehe
k0it des Zivilrechtswege

‘8edruckt in BGHZ 549 295‚ jedoch in Wertpapier—Mitteilungen

19613 4505 und in "wege zur
Sozielversicherung" 19629 27230

..}; ...
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_5_

‘Der Senat hat deShalb beschlossen„ die streitige Rechts—
frage nach 5 2 des Gesetzes zur Wahrung der Einheitlich—

„keit der Rechtsprechung der obersten Gerichtshöfe des

Bundes vom l9„ Juni 1968 dem Gemeinsamen Senat vorzulegeno

Dessen Anrufung ist nicht deswegen entbehrlich9 weil das

Urteil des BGH schon vor dem Inkrafttreten des genannten

Gesetzes ergangen isto Der Zweck dieses Gesetzes? eine
unterschiedliche Beurteilung derselben Rechtsf—ragc in

“den
einzelnen Gerichtszweigen künftig auszuschließen

(BT—Drucksache V/l@50, Einleitung zur allgemeinen Begrün—

dung des Gesetzes), erfordert seine Anwendung auch in
Fällen der vorliegenden Art (ebenso Bundesverwaltungse

gericht„ Vorlegungsbeschluss vom 15; Februar 19707 DVBl

1970„ 545, 547 unter IV 19 gegen Mattern in BB 1969„ 15579

1558f; vg1„ ferner die in DRiZ1970, 169mitgeteilten
Vorlegungsbeschlüsse9 die ebenfalls Urteile betreffen9 die
vor dem Inkrafttreten des Gesetzes vom l9o Juni 1968

ergangen sind)„
,

ln der Sache schließt sich der Senat im wesentlichen den
Erwägungen an„ aus denen schon andere Senate des BSG für

ähnliche Streitigkeiten‚ in denen es um das Konkursvor—
recht für Beitraésforderungen einer Familienausgleich8"

kasse und einer Berufsgenossenschaft ging‚ den Rechtsweä

nach % 51 des Sozialgerichtsgesetzeg (SGG) bejaht haben
(BSG 149 40 und 257 25530 Der Senat tritt insbesondere
der Auffassung des 2° Senats des BSG bei9 die übrigens

auch vom BGH geteilt wird (BGHZ 133 755 77)? daß das
Konkursvorrecht einer Forderung ihr als eine Eigenschaft
oder Kraft innewohnt und nicht als ein besonderes Recht

neben ihr besteht (BSG 259 257; näher begründet bei
Jaeger/Weber‚ Konkursordnung9 8o_AUf109 @146 Änm„ 15
und 20)° Schon daraus folgt, daß Vorrechtsstreitigkeiten
grundsätzlich vor dieselben Gerichte gehören wie Strei"

tigkeiten über Grund und Höhe der Forderung„
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_ 4 _

Eine andere Lösung wäre nach Ansicht des Senats auch un—

vereinbar mit s 146 K0‚ der die Feststellung bestrittener

Konkursforderungen —
einschließlich der Feststellung eines

beStrittenen Vorrechts — den Amts- und Lahdgerichten nur

inSOweit überträgt9 als für die Ford

"besonderes Gericht‚ eine
Verwaltungsbehörde oder ein

VerWaltungsgericht Zuständig ist" (Ab5e 530 Eine Sonder—

Zu5tändigkeit„ wie sie 5 51 SGG für die Gerichte der

Sozialgerichtsbarkeit begründet„schließt mithin die

er
ordentlichen Gerichte für das Fest—

% 146 KO aus9 mag der Widerspruch

Grund und Höhe der Forderung

5 für sie bean—

erungen nicht ein

Generalkompetenz Ö
Stellungeverfehren nach

Sieh gegen den Bestenda

riCht(En/oder zugleich od

epruchte Vorrecht (vglo BAG 197 555„ 5589 im Anschluß an

G A? Nr„ 5 zu 5 61 KO‚ Ziffc 4 b; Vgl„

zu AP Nr„ 5 zu 5 61 KO9 Ziffo 2 a)„

stands— und einem Vorrechts—

d nur ersteren der
Sondergerichts—

letzteren dagegen der
Zivi1gerichts—

"systemwidrig" (Schönke/Baurv

und
Vergleichsrechtg 7„Auf109

ht Jehr„ ZZP 79„
de lege ferenda

dehs

er allein gegen de

FObCr‚ Anm„ zu BA

auch dessen Anno

Insoweit zwischen einem Be

StrSOit zu
unterscheiden un

barkeit zuzuweisenu

barkeit vorzubehaltena wäre

Z“311558“v'0llstreckungs— Konkurs-

5° 294 Mitte; ebenso für das
geltende Rec

Band? 1966? So 5479 581 f? der
allerdings

eine augschließliche
Zuständigkeit der

Zivilgerichte für

_alle Streitigkeiten um das Recht auf
Konkursteilnehme

befül‘wortet)c‚
.

estands— und Vorrechte—

rechtfertigen? daß

atériellen

htswege für B

icht damit zu

it über ein » im m

sprivileg sei9 der

Eine Trennung der Geric

Streitigkeiten ist auch n

der Vorreehtsstreit ein Stre

K°nkui‘srecht wurzelndee -
Befriedigung

„ .

allein das
Verhältnis der

Konkursgläubiger zueinander9 nicht

rungsberechtigten und dem

ale Beziehungen
zwischen

SchUldner betreffe (vglo dazu U
"BefriedigU■g au

eher aaO)o So richtig dies

5 der Konkur„—

sein mag: Um das Recht auf
„ _ _

masse" (@ l2'KO)„ also um das
Verhaltnis zu den anderen,

KOlg “ ‘ „ ..
es auch bei einem Streit um das Be—

1luisg1aubigerng geht — 5 _
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_.5._

stehen einer’Konkursforderung; das zeigt sich besonders

darin‚ daß die rechtskräftige Feststellung des Bestehens

der Forderung in erster Linie gegenüber den Konkurs—'

gläubigern wirkt (@ 147 KO; vgl() auch @@144 Absc 2‚ 164

Abs° 2 KO)° Daß dabei ein Gläubiger mit einer "Bestands—

klage" nur um seinen Anspruch auf — gleichberechtigte f
Mitbefriedigung aus der Konkursmasse kämpft7 während er
in einem Vorrechtsprozeß seine bevorzugte Befriedigung

verlangt‚'stellt nur einen graduellena keinen prinziphllef

Unterschied dar und ändert nichts daran„ daß in beiden

Fällen eine Konkurrenz der Konkursgläubiger untereinander?

vorliegt° *

In bestimmten Fällen einer Kollision widerstreitender
Gläubigerinteressen sind allerdings die ordentlichen

Gerichte ausschließlich zuständig‚ wenn nämlich ein
Dritter einen bestimmten Gegenstand aus der Konkursmasse_

aussondert (55 45 ff KO)j aus einem zur Konkursmasse

gezogenen Gegenstand abgesonderte Befriedigung bean—

sprucht (@5 47 ff KO), einer Einzelvollstreckung unter.
Berufung auf ein die Veräußerung hinderndes Recht wider”

spricht (@ 771 ZPO} oder aus dem Vollstreckungsgegenstand

vorzugsweise Befriedigung verlangt (@ 805 ZPO)„ Daß in

diesen_Fällen die Zivilgerichte auch zu entscheiden haben\

wenn ein öffentlich—rechtlicher Gläubiger mit einer
Steuer— oder Beitragsforderung beteiligt ist (Vgl„ für'

das Steuerrecht $5 328‚ 546 der Reichsabgabenordnung)7
hat indessen seinen besonderen Grund darin‚ daß hier der

Befriedigungsrang der Gläubiger allein von ihrer —‘hessec

ren oder schlechteren j materiellen Berechtigung an dem
jeweiligen Vollstreckungsgegenstand abhängt„ die‘Beurt@ir
lung solcher (in der Regel privatrechtlicher) Rangfrpßcn
aber zum "natürlichen“ Kompetenzbereich

der Zivilgerichte

gehört° Einer entsprechenden Zustänigkeitsregelung (wie
in den genannten Vorschriften des Abgabenrechtg) kann
somit nicht der allgemeine Rechtsgrundsatz entnommen ■erd

_ 6 i
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—‘6 _

daß über den Rang oder die Reihenfolge der Befriedigung

bel‚der Einzelvellgtreckung und im Konkurs stets die

ZlVilgerichte zu
entscheiden

daß ein solcher —
ungeschriehene

p°Sitiven Rechtswegnorm des 5 146 Abso 5 KO zurücktreten

_müßt@ (Poh1e9 MDR 1966‚ 181 rechte Spalte Nitte)o Sofern

und SOWeit die
Zivilgerichte für

Rangstreitigkeiten im

Rahmen des
Vollstreckungsrechts zuständig sind9 ist es

ViGlmehr der -
übergeordnete —

Gedanke der Sachnähe9

der ihTe
Entscheidungskor■petenz

begründetc

hätten‚ abgesehen davon?

r —
Grundsatz hinter der

Eben dieser Gedanke spri0htnun aber in Fällen der vor—

liegenden Art? in denen es um die Auslegung des Begriffs

der Rückstände im Sinne des 5 28 RVOgeht„ nach Ansicht

des Senats entscheidendfür die Zuständigkeit der

Sozialgerichtsberkeit (vglo auch Poh1e aaO)o Der Begriff

der "Rückstände"? den @ 28 Abso 5 BVG verwendet„ ist

gleiche wie im ersten Absatz des 5 289 an den der

dritte Absatz
anknüpfto Für beide Absätze mUß der Be—

Erif£ einheit1i0h ausgelegt werdeno

60 H

Welche Gesichts—

Dunkte dabei zu
berücksichtigen sind9 ergibt sich vor—

nehmlich aus dem
Sozialve

herungsrecht und sollte

deshalb von den
Gerichten

gerichtsberkeit be—

urteilt werdeno

rsic

der
Sozial

ber1egungen der
Prozeßökonomie

Schli€ßli0h sprechen auch Ü
das

Bestehen und das Vor—

dafür? die
Entscheidung über

' .
_ _

recht einer
KonkursfordeIU■g nicht in die Hand Verschiede—

Das würde in den nicht seltenen ‘

“ rderung wie

die Fä11e BSG 14, 40

n
Verdoppelung der

für die dies mit

ner GefiChüe zu legeno

Fällen? in denen sowohl das B

ihr Vorrecht bestritten i

und BAG19? 555)‚ zu einer ‚
Pl"02885e führen? was den

Beteiligten„
. _

einem Zusätzlichen Kosten— und vor allem ZGltaufwana

kaum
verständlich gemach

28
unten)o

7 „ 7 _

unnötige

t verden könnte

Verblinden wäre„

“

(Vsln'nie 4‚ 284‚

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Senat glaubt hiernach9 der Entscheidung des BGH in

BGHZ 543 295 nicht folgen zu können; er hat deshalb die
strittige Rechtsfrage dem Gemeinsamen Senat vorgelegto
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